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SGB Abteilung Fußball

Mannschaften der Saison 2013/2014
1. Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen2. Mannschaft: Kreisoberliga HanauA-Jugend: Gruppenliga FrankfurtB-Jugend: Kreisliga HanauC-Jugend: Kreisliga HanauAlte Herren: FreundschaftsspieleKontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de
mit vielen Informationen über Mannschaften und

Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909Mitglieder: ca. 455Sportgelände: Sportplatz Am Wald, GumbinnenerstraßeClubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald1. Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 767762. Vorsitzender: Oliver Gust1. Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 21521. Kassierer: Ralf Siefkens Telefon: 06181 / 780801Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 06181 / 4347761
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Der Gegner der 1 . Mannschaft heißt

FC 07 Bensheim
Bilanz gegen Bensheim seit 1999:

4 Siege, 6 Unentschieden, 1 Niederlage, 22:12 Tore
Hinspiel: 2:2
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1 . M A N N S C H A F T – Der 3:2-Coup der SG
Bruchköbel beim FV Bad Vilbel ist schon fast
vergessen. Vor dem Heimspiel gegen die Spvgg.
03 Neu-Isenburg am Sonntag (14.30 Uhr, Sport-
platz am Wald) treten immer mehr die Sorgen
um die Verletzten in den Vordergrund. Und da-
von gibt es bereits drei. Als ersten erwischte es
Edgar Seibert. Der 31- Jährige zog sich im Trai-
ning einen Innenbandabriss im Knie zu. Dann
folgte in Bad Vilbel Kim Werner. Der zunächst
vermutete Knöchelbruch bestätigte sich laut
Thorsten Peters glücklicherweise nicht. Stattdes-
sen sind bei dem 21-jährigen Neuzugang bis auf
das Syndesmoseband alle Bänder im Sprungge-
lenk gerissen. „Voraussichtlich wird Kim Ende
November operiert, danach droht eine achtwö-
chige Pause“, berichtet der SGB-Coach. Nicht
viel besser sieht es bei David Beljan aus, der sich
beim Spiel des B-Teams am Sonntag beim VfB
Großauheim den Ellenbogen auskugelte, wobei
auch Knochen in Mitleidenschaft gezogen wur-
den. „Er trägt derzeit einen Sicherheitsgips, da-
nach kommt er unters Messer“, berichtet Peters.
Auch mit Beljan kann er erst wieder im neuen
Jahr rechnen. Zu allem Unglück fehlt auch wei-
terhin Mladen Puric, der sich in seiner Heimat
Serbien aufhält. Kein Wunder, dass Peters am
Sonntag sein Team in der Außenseiterrolle sieht.
„Das verwundert sicherlich den einen oder ande-
ren, aber ich bin Realist“, meint der 35- Jährige.

Ebenso untermauert die Statistik die Aussage
des Trainers. In den vergangenen Spielzeiten ge-
wann Neu-Isenburg stets in Bruchköbel, umge-
kehrt entführte die SGB die Punkte in Neu-
Isenburg. „Eine witzige Konstellation“, wie Peters
sagt. Dass die Gäste derzeit nur auf Platz sechs
rangieren, liegt nach seinen Worten am misera-
blen Rundenstart. „Ich traue den Isenburgern
am Ende einen Platz unter den ersten Fünf zu.“
Viel hält er von den Neuzugängen Simon Pospi-
schil und Mario Rhein. Am meisten beeindruckt
Peters aber die Abwehrstärke des kommenden
Gegners. Erst 17 Gegentore hat das Team von
Peter Hoffmann kassiert, nur der Tabellenzweite
Rot-Weiss Frankfurt (13) weist eine bessere Bi-
lanz auf. „Im Luftkampf besitzt Neu-Isenburg die
Hoheit, da müssen wir auch bei Standards im ei-
genen Strafraum höllisch aufpassen“, mahnt Pe-
ters. In Neu-Isenburg erzielten Puric und Beljan
die Tore beim 2:1-Sieg. Beide sind nicht dabei.
Peters ist aber fest davon überzeugt, ein schlag-
kräftiges Team aufs Feld schicken zu können.
„Wir haben ja bewusst unseren Kader auf 21
Spieler vergrößert, um Ausfälle kompensieren zu
können“, so Peters. Wer Werner vertritt, ließ der
SGB-Coach noch offen. Nach seinen Worten
bieten sich mehrere Alternativen an. Otto
Szörny, Felix Rohner oder auch Thomas Gold-
mann sind die Kandidaten.

Lazarett wird immer größer
SGB beklagt vor dem Spiel gegen Neu-Isenburg drei
Langzeitverletzte

Quelle: Hanauer Anzeiger, 15. November 2013
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
hat in der Verbandsliga Süd Moral bewiesen und
im Heimspiel gegen die Spielvereinigung Neu-
Isenburg einen 0:2-Rückstand noch egalisiert.
Das Duell der beiden Tabellennachbarn endete
nach torloser erster Hälfte 2:2-Unentschieden.
„Für uns wäre mehr als ein Remis drin gewe-

sen“, meinte SG-Sprecher Michael Kwasniok
nach dem rasanten Match. In der Anfangsphase
gab die Elf von Trainer Thorsten Peters den Ton
an. Chancen gab es mehrere: Ugur Erdogan
köpfte in der achten Minute ans Außennetz, To-
bias Kaufmann schoss vorbei (20.) und Alexan-
der Schunck (22.) vergab ebenfalls eine gute
Kopfballmöglichkeit. Neu-Isenburg kam stärker
auf, erarbeitete sich gegen den starken SGB-Ab-
wehrverbund um Blocher und Dickerhoff kaum
Tormöglichkeiten. Ein toller Reflex von Gäste-
Torwart Kacarevic nach einem Erdogan-Flach-
schuss verhinderte kurz vor der Pause den
Bruchköbeler Führungstreffer.

Nach der Halbzeit dann die kalte Dusche.
Neu-Isenburg schockte die Peters-Elf mit zwei
blitzsauberen Treffern. Zunächst traf Omotosho,
wenig später drückte Kampka nach Hereingabe
des flinken Pavic die Kugel über die Linie. Dies
sorgte für einen „Hallo-Wach-Effekt“, denn die
SGB brannte in der Folge ein „Feuerwerk“ ab.
Mit tollen Kombinationen drängte die SGB ih-
ren Gegner in die Defensive. Nyman (59.) und
der starke Erdogan (61 .) scheiterten noch mit
ihren aussichtsreichen Aktionen, aber Schult-
heis fand dann nach überlegtem Büdinger-Zu-
spiel mit seinem fulminanten halbhohen 20-Me-
ter-Schuss die Lücke zum verdienten Anschluss-
Treffer (62.) . Kurz danach hatte Ahouandyinou
nach einer schnellen Ballstafette den Ausgleich
auf dem Fuß, scheiterte aber am Neu-Isenburger
Torwart. Der Gast versuchte sich mit schnellen
Kontern gegen den jetzt geöffneten SGB-Ab-
wehrverband zu befreien. TSG-Akteur Kampka
(64.) vertändelte eine gute Gelegenheit und we-

Spiel in sieben Minuten
SG Bruchköbel erkämpft sich gegen Neu-Isenburg ein 2:2

Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. November 2013
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2. M A N N S C H A F T – Die 93er gaben sich
bei der Verbandsliga-Reserve keine Blöße, fuh-
ren verdient ihren 14. Saisonsieg ein und stock-
ten ihr Konto auf 42 Punkte auf. Die SGB II ver-
passte durch die siebte Niederlage den An-
schluss ans obere Tabellendrittel. Bereits nach
acht Minuten hatte Hanaus Torjäger Kurtulus
den Favoriten in Führung geschossen. Hagikian
legte nur wenig später nach (16.) . Nach der Pau-
se konterte das Ensemble der Schwarz und Weiß

nahezu ungebremst weiter: Rafaat (50.) und Ha-
gikian (62.) erhöhten auf 4:0. Im Anschluss ge-
lang Barcik für die zumindest kämpferisch über-
zeugenden Hausherren noch etwas Ergebniskos-
metik (64.) . Den Schlusspunkt setzte dann
Kurtulus mit seinem 23. Saisontreffer (83.) .Tore: 0:1 Kurtulus (8.) , 0:2 Hagikian (16.) ,
0.3 Rafaat (50.) , 1 :3 Hagikian (62.) , 1 :4 Barcik
(64.) , 1 :5 Kurtulus (83.) – Schiedsrichter:
Akemlek (Bad Homburg)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. November 2013

SG Bruchköbel II - FC Hanau 93 1:5 (0:2)

nig später war sein Team den knappen Vor-
sprung wieder los. Denn es folgte der erlösende
Ausgleich zum 2:2 durch eine Direktabnahme
von Konstantin Büdinger (69.) . Die Peters-Elf
wollte jetzt mehr und spielte weiter munter nach
vorne. Erdogan feuerte in der 85. Minute einen
Gewaltschuss ab, doch das Leder klatschte nur
an den Pfosten. Den Abpraller vergab Schunck.
Kurz vor dem Ende trat erneut Erdogan in Er-
scheinung, diesmal scheiterte er aus spitzem
Winkel.

SG Bruchköbel: Soldevilla; Ahouandyinou
(80. Barthelmie) , Kaufmann, Schunck, Gold-
mann, Schultheis, Dickerhoff, Nyman, Blocher,
Erdogan, Büdinger.Tore: 0:1 Rasheed Omotosho (46.) , 0:2 Pier-
re Kampka (50.) , 1 :2 Tim Schultheis (62.) , 2:2
Konstantin Büdinger (69.) – Schiedsrichter:
Meinhardt (Flieden)

1 . M A N N S C H A F T – „Diese Verlegung er-
achte ich als Segen“, sagte Thorsten Peters, Trai-
ner des Verbandsligisten SG Bruchköbel, als er
von der Spielortverlegung des am Wochenende
anstehenden Auswärtsspiels erfuhr. Ursprünglich
spielen die Fußballer von Aufsteiger Türk Gücü
Friedberg auf dem kleinen holprigen Dorfsport-
platz im Stadtteil Ossenheim. Doch wegen der
widrigen Platzverhältnisse werden die beiden
letzten Heimspiele direkt in der Wetterauer
Kreisstadt ausgetragen. Die SG Bruchköbel tritt
demnach am Sonntag um 14.45 Uhr auf der
Sportanlage „Burgfeld“ an. Dort gibt es einen
Kunstrasenplatz. Tabellarisch betrachtet erwartet
der Tabellenneunte den Siebten. Aufsteiger

Friedberg hat sich nach schwächerem Start
mittlerweile gut in der neuen Liga akklimatisiert
und sich genauso wie die SG Bruchköbel bereits
einen Puffer zu den Abstiegsrängen erarbeitet.
Die Formkurve der Truppe von Trainer Savas
Yasaroglu zeigte vor der 0:3-Niederlage am ver-
gangenen Sonntag in Bürstadt nach oben. Für
Bruchköbels Trainer Thorsten Peters ist das star-
ke Auftreten des Neulings keine Überraschung.
„Sie haben mit Clark, Anane, Koc, Witte

oder Tesfaldet einige gute Akteure in ihren Rei-
hen, die schon Oberliga oder gar höher gespielt
haben“, erklärt der SGB-Coach. Nichtsdesto-
trotz peilt Peters mit seinem Team einen Sieg
ein. „So selbstbewusst sind wir schon, die Quali-

Auf Kunstrasenplatz verlegt
SG Bruchköbel reist selbstbewusst zu Türk Gücü Friedberg

Quelle: Hanauer Anzeiger, 23. November 2013
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tät dazu haben wir“, unterstreicht der Übungs-
leiter, der in personeller Hinsicht die nächste Hi-
obsbotschaft verkraften muss. Tim Schultheis,
am vergangenen Sonntag noch Torschütze beim
2:2 gegen die Spielvereinigung Neu-Isenburg,
zog sich im Dienstagstraining eine Überdehnung
im Knie zu und wird definitiv in Friedberg feh-
len. Ebenso der privat verhinderte Mladen Puric
und die Langzeitverletzten-Fraktion um Seibert,
Werner und Beljan“.
Rückblickend auf das Remis gegen den Tabel-

lennachbarn Neu-Isenburg war Thorsten Peters
nicht hundertprozentig zufrieden. „Wir waren

nach der Pause drei, vier Minuten im Tiefschlaf
und haben unter dem Strich zwei Punkte verlo-
ren“, hadert der Trainer. Dass sein Team sich
viele Torchancen herausspielte bewertete er po-
sitiv. Ebenso ist Peters nicht entgangen, dass
Stürmer Ugur Erdogan derzeit sehr gut in Form
ist. Erdogan gilt auch am Sonntag als Hoff-
nungsträger, denn die SGB will mutig nach vor-
ne spielen. Thorsten Peters erwartet in Friedberg
ohnehin einen eher defensiv eingestellten Geg-
ner, der auf Fehler und mögliche Konter lauern
wird.

1 . M A N N S C H A F T – Die 0:2 (0:1 ) -Nieder-
lage bei Türk Gücü Friedberg haben sich die Ki-
cker der SG Bruchköbel selbst zuzuschreiben.
„Ein Unentschieden war auf jeden Fall drin. Wir
scheiterten letztlich an unserer mangelhaften
Chancenverwertung“, ärgerte sich Michael
Kwasniok nach Spielschluss. Nach den Worten
des Gäste-Pressesprechers hätte sein Team wohl
noch Stunden spielen können, ohne das Tor zu
treffen. Friedberg zog auf Grund des Sieges in
der Tabelle der Verbandsliga Süd an Bruchköbel
vorbei. Das Spiel fand auf einem schmalen, in
die Jahre gekommenen Kunstrasenplatz statt.
Ein geordneter Spielaufbau war kaum möglich,
Speziell nach dem Seitenwechsel spielte sich das
Geschehen nach den Worten Kwasnioks vorwie-
gend zwischen den beiden Strafräumen ab. Dazu
gesellte sich noch ein aufkommender böiger
Wind, der den Gästen ins Gesicht wehte. Ein
besseres Resultat verspielte das Team von Thors-
ten Peters vornehmlich im ersten Durchgang, als
mehrere hochkarätige Chancen versiebt wurden.
Bereits in der ersten Minute bot sich Ugur Erdo-
gan eine gute Gelegenheit, doch Türk-Gücü-
Keeper Kamber Koc fischte das Leder noch aus
dem Eck. Danach sahen die nur 80 Zuschauer

ein verteiltes Spiel mit wenigen Torraumszenen.
Umso überraschender gingen die Gastgeber
nach 25 Minuten in Führung. Nach einer Ecke
kam William Anane ans Leder, seinen Kopfball
wehrte Daniel Soldevilla ab. Der Ball kam zu
Alit Usic, der aus der Drehung das 1 :0 markier-
te, wobei Moritz Erbs und Tobias Kaufmann
Spalier standen.
In der Folge hatte Bruchköbel seine beste

Zeit. Erdogan läutete mit einem Freistoß, den
Alexander Schunck (26.) am Tor vorbei köpfte,
die Sturm- und Drangzeit ein. Wesentlich größer
war die Möglichkeit von Erdogan in der 32. Mi-
nute, als er freie Bahn hatte, Koc jedoch den
Winkel geschickt verkürzte und den Schuss pa-
rierte. Nur drei Zeigerumdrehungen später traf
Konstantin Büdinger (35.) den Außenpfosten.
Ebenfalls in die Kategorie Hochkaräter passte
die nächste Gelegenheit. Einen Querpass von
Dorian Ahouandyinou brachte Erdogan (40.)
nicht im Tor unter. „Das war schon ein Kunst-
stück, den Ball aus sechs Metern vorbeizuschie-
ßen“, meinte Kwasniok mit leisem sarkastischen
Unterton. Fast hätte sich die Unkonzentriertheit
im Gegenzug gerächt, doch der Schrägschuss
von Marc Witte (41 .) verpasste knapp sein Ziel.

Kleiner Platz, Wind und kein Tor
Bruchköbel scheitert vor allem an der mangelhaften
Chancenverwertung

Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. November 2013
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In der zweiten Halbzeit tat sich lange Zeit nichts.
Die Gastgeber brachten laut Kwasniok kaum
noch etwas zustande, aber auch Bruchköbel hat-
te kaum zwingende Aktionen. Erst in der
Schlussviertelstunde kam wieder Leben in die
Bude. In der 83. Minute hatten die Gästespieler
bereits den Torjubel auf den Lippen. Doch
Ahouandyinou drosch nach klugem Zuspiel des
eingewechselten Ronny Barthelmie das Leder
aus zehn Metern über den Kasten. Das war's.
Stattdessen legten die Platzherren in der Nach-
spielzeit noch eine Schippe drauf. Nach einem

schnellen Konter bediente Witte den mitgelau-
fenen Patrick Berschick (90.+2) , der mit einem
halbhohen Schuss ins lange Eck Soldevilla keine
Chance ließ. Die unnötige 0:2-Niederlage war
perfekt.Bruchköbel: Soldevilla, Kaufmann, Erbs,
Dickerhoff, Nyman, Ahouandyinou, Blocher,
Goldmann, Büdinger (65. Barthelmie) ,
Schunck, Erdogan, Tore: 1 :0 Usic (25.) , 2:0
Berschick (90.) , Schiedsrichter: Mürell
(Obertshausen)

2. M A N N S C H A F T – Nachdem die Haus-
herren der Verbandsliga-Reserve den vorüberge-
henden 1 :1 -Ausgleichstreffer von Kciku ge-
schenkt hatten (23.) , drehten die Schwarz-Wei-
ßen auf und legten ein 4:1 vor. Bakar, auf dessen
Konto bereits die Hanauer Führung ging (3.) ,
legte zum 2:1 nach (28.) . Im Anschluss traf Bar-
cik unglücklich ins eigene Netz (44.) , ehe El Fa-
kiri noch einmal für Sechziger-Torjubel sorgte
(52.) . „Danach haben wir es schleifen lassen und
uns zu sicher gefühlt“, hieß es vom Rudi-Völler-

Sportfeld. So machten es Kciku (85.) und der
ehemalige Wachbucher Doppel (88.) in der
Schlusssequenz der bereits entschieden zu schei-
nenden Auseinandersetzung noch einmal span-
nend. Petrolongo und Bakar hießen die Antrei-
ber bei den Gastgebern, bei der SGB gefielen
Spielertrainer Schnobl und Kciku.Tore: 1 :0 Bakar (3.) , 1 :1 Kciku (23.) , 2:1 Ba-
kar (28.) , 3 :1 Barcik (44./ET) , 4:1 El Fakiri
(52.) , 4:2 Kciku (85.) , 4:3 Doppel (88.) -Schiedsrichter: Noe (Mömbris)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. November 2013

1860 Hanau - SG Bruchköbel II 4:3 (3:1)

19. SGB-Cup ausgelost
Quelle: Hanauer Anzeiger, 29. November 2013

1 . M A N N S C H A F T – Der 19. Opel-Brass-
Cup der SG Bruchköbel mit 15 Mannschaften
findet vom 27. bis 29. Dezember in der Halle
Nord (Sporthalle der Heinrich-Böll-Schule)
statt. Die Auslosung der drei Fünfergruppen
nahm der Verbandsligist am Dienstagabend vor.
Organisationschef Herbert Reuter erläuterte

eingangs den anwesenden Vereinsvertretern den
Auslosungsmodus. Von den teilnehmenden
sechs Verbandsligisten wurden die in der Punkt-
runde am besten platzierten Teams von Rot-
Weiss Frankfurt, FV Bad Vilbel und Türk Gücü
Friedberg als Gruppenköpfe gesetzt. Anschlie-
ßend wurden Gastgeber SG Bruchköbel, Titel-

verteidiger SSV Lindheim und der KSV Klein-
Karben dazu gelost. In der dritten Runde kamen
die drei Gruppenligisten FC Gelnhausen, SG
Marköbel und der KV Mühlheim dazu. Im letz-
ten Lostopf befanden sich die fünf Kreisoberli-
gisten SC 1960 Hanau, Eintracht Oberissigheim,
SG Bruchköbel II, Spvgg. Roßdorf und der TSV
Niederissigheim sowie A-Ligist Spvgg. Hütten-
gesäß.
„Mit diesem Auslosungsmodus sind drei an-

nähernd gleichstarke Gruppen gebildet worden“,
zeigte sich Reuter zufrieden. Am Freitag (ab
17.30 Uhr) und Samstag (ab 15 Uhr) werden die
Gruppenspiele ausgetragen. Für das Viertelfina-

Ausweichquartier Halle Nord
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1 . M A N N S C H A F T – In der Verbandsliga
Süd stehen vor der Winterpause noch zwei
Spieltage auf dem Plan. Die SG Bruchköbel ge-
nießt dabei zweimal Heimrecht. Am Sonntag
(14 Uhr) gastiert der VfR Bürstadt auf dem
Sportplatz am Wald, eine Woche später emp-
fängt die SGB den FC Bensheim. Nicht nur
Thorsten Peters sehnt mittlerweile die bis Mitte
März dauernde Winterpause herbei. Obwohl der
SGB-Coach auf sechs Stammkräfte verzichten
muss, will er von dem oft gebrauchten Aus-
spruch „Wir pfeifen auf dem letzten Loch“ nichts
wissen. Schließlich verfüge er über einen breiten
Kader, der sich jetzt bezahlt machen soll.“ Er
räumt dabei aber ein, dass die Ausfälle zwar zu
kompensieren seien, die Qualität aber nur
schwer zu halten sei. Was bei den Namen der
nicht zur Verfügung stehenden Akteuren nicht
verwundert. Zu den drei langzeitverletzten Kim
Werner, David Beljan und Edgar Seibert gesellen
sich noch Tim Schultheis und Patrick Gischew-

ski, die sich beide in der vergangenen Woche im
Training verletzt hatten. Das halbe Dutzend
komplettiert der in Serbien weilende Mladen
Puric.
„Das sind tragende Säulen, die kaum eins zu

eins ersetzbar sind“, meint Peters. Damit nicht
genug. Auch hinter Otto Szörny steht wegen ei-
ner Erkältung ein dickes Fragezeichen. „Ich hat-
te am Dienstag gerade zehn Spieler im Training,
das sagt alles über unsere Personalmisere aus“,
berichtet Peters.

Keine Neuverpflichtungen geplant

Trotzdem steckt der 35- Jährige den Kopf
nicht in den Sand, auch wenn er Bürstadt als
klaren Favoriten ansieht. Der als Geheimfavorit
in die Runde gestartete Neuling ist seiner Rolle
bislang vollauf gerecht geworden. Die Gäste be-
legen derzeit einen Punkt hinter der TS Ober-
Roden Platz zwei, haben aber noch ein Spiel ge-

„Wir brauchen noch 20 Punkte“
Geschwächte SG Bruchköbel vor schwerem Heimspiel - VfR
Bürstadt favorisiert

Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. November 2013

le, das am Sonntag um 15 Uhr beginnt, qualifi-
zieren sich die beiden Gruppenersten sowie die
zwei besten Dritten. Das Finale ist für 20 Uhr
geplant. Der Sieger erhält wie in den Vorjahren
800 Euro Preisgeld, der Zweite 400 Euro. Mit
200 und 100 Euro gehen die Teilnehmer des
kleinen Finales auch nicht leer aus. Zudem wer-
den der beste Torschütze und der beste Torwart
ausgezeichnet. Im Vorfeld gab es für die Verant-
wortlichen mehr Arbeit als in den vergangenen
Jahren. Da die Dreispitzhalle nach dem Wasser-
einbruch im vergangenen Winter immer noch
gesperrt ist, musste die SGB auf die Halle Nord
(Große Sporthalle der Heinrich-Böll-Schule)
ausweichen. „Wir kehren somit zu den Ursprün-
gen des Opel-Brass-Cups zurück“, meinte Reuter
augenzwinkernd. Auch beim Teilnehmerfeld gab
es etliche Änderungen. Die Fluktuation mit
sechs neuen Teilnehmern war erheblich größer
als in den vergangenen Jahren. Rot-Weiss Frank-

furt, Türk Gücü Friedberg, FC Gelnhausen, KV
Mühlheim, 1960 Hanau und Hüttengesäß geben
erstmals ihre Visitenkarte ab. Dass kein Regio-
nal- oder Oberligist dabei ist, lag in erster Linie
an den Absagen der unterfränkischen Vereine
Bayern Alzenau, Viktoria Aschaffenburg und
Germania Haibach, die in den vergangenen Jah-
ren Glanzlichter setzten. Aber auch bei Kickers
Offenbach II und Sportfreunde Seligenstadt
handelten sich die Verantwortlichen Absagen
ein. Die Kickers schoben die missliche Lage in
der Oberliga vor, Seligenstadt meidet die Halle.
Trotzdem ist Reuter fest davon überzeugt, den
Zuschauern wieder ein Highlight unter dem
Hallendach bieten zu können. Er rechnet an den
drei Tagen mit 500 bis 600 Zuschauer. Wobei
viel vom Abschneiden der eigenen Mannschaft
abhängt. Vor Jahresfrist stand die SGB im End-
spiel, unterlag aber überraschend Lindheim 0:2.
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1 . M A N N S C H A F T – Das Spiel gegen den
favorisierten VfR Bürstadt, den neuen Tabellen-
führer der Verbandsliga Süd, ging bereits in der
ersten Halbzeit verloren. Darin waren sich ges-
tern alle Verantwortlichen der SG Bruchköbel
einschließlich Thorsten Peters einig. „Zehn Se-
kunden Unachtsamkeit haben uns zwei Gegen-
tore beschert. Das ist symptomatisch für die lau-
fende Runde“, ärgerte sich der SGB-Coach. Da-
bei hatte seine stark ersatzgeschwächte
Mannschaft bis zum 0:1 gut dagegen gehalten.

„Wir waren mindestens auf Augenhöhe“, meinte
Peters. Wobei er besonders den beiden vergebe-
nen Chancen in der 16. und 25. Minute nach-
trauerte. Beim ersten Versuch scheiterte Felix
Rohner am Pfosten – vorausgegangen war ein
schöner Spielzug über Konstantin Büdinger und
Alexander Schunck. Beim zweiten Anlauf zielte
Büdinger nach Pass von Schunck knapp am lan-
gen Eck vorbei.
„Eine dieser beiden Chancen muss sitzen“, re-

sümierte Peters. Aber auch die Gäste hatten bis

In vier Minuten alles verspielt
SG Bruchköbel verliert gegen den VfR Bürstadt 2:4 - Peters
verärgert

Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Dezember 2013

gen Viktoria Urberach in der Hinterhand.
„Bürstadt ist stark besetzt und kann nach augen-
blicklichem Stand wohl in Bestbesetzung antre-
ten“, so Peters. Trotzdem sieht er sein Team
nicht chancenlos. Sein gedämpfter Optimismus
wird durch den Auftritt seiner Mannschaft beim
Hinspiel genährt und dies trotz einer 3:5-Nieder-
lage. „Wir führten bis zur 82. Minute noch 3:2,
kassierten aber danach noch drei Treffer. Ein Re-
mis war allemal drin“, erinnert sich Peters zu-
rück. Ein besonderes Augenmerk muss die SGB
auf Gästetorjäger Ali Özgün legen, der mit 16
Treffern die Torschützenliste der Verbandsliga
Süd anführt. Im Mittelfeld müssen die Kreise des

Ex-Wald-Michelbachers Benjamin Hien einge-
schränkt werden. 28 Punkte hat Bruchköbel
derzeit auf dem Konto, zum ersten Abstiegsplatz
beträgt der Vorsprung neun Zähler. „Wir brau-
chen noch 20 Punkte, um mit dem Abstieg
nichts am Hut zu haben“, rechnet Peters vor.
Diese sollen von dem derzeitigen Kader geholt
werden. Peters bestätigte nochmals gegenüber
dem HA, dass man keine Neuverpflichtungen in
der Winterpause plane. Vorausgesetzt, kein
Spieler verlasse den Verein. Woran Peters auch
nicht glaubt: „Ich habe diesbezüglich nichts ge-
hört.“
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zu diesem Zeitpunkt bereits zwei Möglichkeiten
versiebt. Andreas Adamek (12.) scheiterte am
Pfosten, und einen Kopfball des bärenstarken
Torjägers Ali Özgün (18.) wehrte Daniel Solde-
villa zur Ecke ab.
Bei der Bürstädter Führung in der 36. Minute

half der Bruchköbeler Keeper allerdings kräftig
mit. Nach einer Ecke packte er nicht energisch
genug zu, den Hinterhaltschuss von Dennis
Weiland fälschte Alexander Blocher unglücklich
ins eigene Netz ab. Auch beim 0:2 durch Andre-
as Lerchl (40.) stand die Innenverteidigung Spa-

Foto: Oliver Schneider

Augen zu und durch: Bruchköbeler Alexander Schunck (links) im Luftkampf mit Bür-städter Christian Remmers
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2. M A N N S C H A F T – Verdienter Sieg der
Gäste, die in den entscheidenden Momenten
auch, das Glück hatten, dass die Hausherren bei
zwei der vier Treffer kräftig mithalfen. Auf dem
Kunstrasen war es Germania-Spielertrainer Jo-
chen Breideband, der sein Team schon nach
zwölf Minuten auf die Siegerstraße lenkte. Der
Verbandsliga-Reserve glückte durch Treash zwar
nur zwei Minuten später der Ausgleich (14.) ,
doch Fuchs nutzte einen groben Stellungsfehler

der Gastgeber mit einem Konter zur neuerlichen
Germania-Führüng (28.) . Nach der Pause nutzte
Breideband zuerst ein Elfmetergeschenk (51 .) ,
dann setzte Klimas den Deckel zum elften Sai-
sondreier der Spargel-Kicker drauf (81 .) . Bruch-
köbel überwintert nach der neunten Saisonnie-
derlage in der unteren Tabellenhälfte.Tore: 0:1 Breideband (12.) , 1 :1 Traesh (14.) ,
1 :2 Fuchs (28.) , 1 :3 Breideband (51 ./FE) , 1 :4
Klimas (81 .)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Dezember 2013

SG Bruchköbel II - Germania Niederrodenbach 1:4 (1:2)

lier. Nach einem Freistoß legte Özgün per Kopf
auf, Lerchl hatte keine Mühe zu vollenden. „Bis
zum 0:1 ging unser Matchplan voll auf, dann
verdarben wir uns binnen vier Minuten alles“,
konstatierte Peters. Nach 60 Minuten war die
Partie bereits entschieden. Mit einem weiteren
Doppelschlag stellten die Gäste die Weichen
endgültig auf Sieg. In der 55. Minute erhöhte
Benjamin Hien nach einer gelungenen Kombi-
nation auf 3:0 und nur drei Zeigerumdrehungen
später stand es 4:0 für die Südhessen. Daniel
Nyman holte den antrittschnellen Özgün von
den Beinen, den fälligen Strafstoß verwandelte
der in der 46. Minute eingewechselte Sebastian
Kaster (58.) sicher. Man muss den Gastgebern
zugute halten, dass sie auch nach dem klaren
Rückstand nie aufgaben. Ihre Bemühungen wur-
den durch das 1 :4 durch Schunck (67.) belohnt,
der einen von Torwart Manuel Stoltz an Ugur
Erdogan verursachten Foulelfmeter ebenso si-
cher verwandelte. Danach zog sich Bürstadt
noch weiter in seine eigene Hälfte zurück und
lauerte auf Konter. Die sich auch gegen eine be-
dingungslos anrennende Bruchköbeler Mann-
schaft einstellten. Doch Özgün (82.) und Tolga
Karlidag (84.) fanden in Soldevilla ihren Meister.
Auf der Gegenseite betrieb der nach vorne beor-
derte Blocher (86.) nach Zuspiel Erdogans Er-
gebniskosmetik. Der Schlussspurt kam zu spät,
ein besseres Ergebnis wurde vor dem Seiten-
wechsel verspielt. Im letzten Spiel vor der Win-
terpause empfängt Bruchköbel am Sonntag (14
Uhr, Sportplatz am Wald) den FC Bensheim.

Bruchköbel: Soldevilla, Kaufmann, Blocher,
Dickerhoff, Nyman, Ahouandyinou (68. Bar-
thelmie) , Rohner (68. Szörny) , Büdinger, Gold-
mann (68. Erbs) , Schunck, Erdogan,Tore: 0:1 Blocher (36./ET) , 0:2 Lerchl (40.) ,
0:3 Hien (55.) , 0:4 Kaster (58./FE) , 1 :4 Schunck
(67./FE) , 2:4 Blocher (86.)Schiedsrichter: Herbert (Schwarzach)



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal 31

Statistik der 1. Mannschaft 2013/2014
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Spielplan der 1. und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Spielplan der 1. und 2. Mannschaft

Rückrunde
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T e r m i n e 2 0 1 3

06.07.2013 Garden of Delight; Vereinsgelände; Einlass ab 19 Uhr

24.08.2013 Saisoneröffnungsfeier der SGB- Jugend; 14 Uhr

27.09.-28.09.2013 Zweitagesfahrt der Altfußballer nach Koblenz

28.09.2013 Oktoberfest mit Bruchköbeler Kuhschiss

08.11 .2013 Beginn der Rückrunde

15.12.2013 Interne Weihnachtsfeier; Vereinsheim

27.12.-29.12.2013 Opel-brass-Cup in der Halle Nord in Bruchköbel
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

29.11 . Fabian Birkner
29.11 . Daniel Conrad
29.11 . Sebastian Ruf
30.11 . Alem Omic
02.12. Baran Maktay
04.12. Sven Skupin
05.12. Kim-Christopher Werner
06.12. Marc Unbehaun
08.12. Jonas Markhof
09.12. Karlheinz Vetter
09.12. Janik Endewardt
10.12. Felix Schöhl
11 .12. Marco Doppel
11 .12. Louis Crede
12.12. Kevin Leichner
12.12. Göktan Gündogan
13.12. Niklas Hofmann
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Telefonliste Jugendbetreuer 2013/2014

Jugendleiter
Oliver Sonntag: 06181 / 4347761

stv. Jugendleiter
Frank Ruffieux: 06181 / 78155

A-Jugend: Trainer Peter Schmidt 0151 / 43131370
Trainer Timo Fleischer 0177 / 7363599
Betreuer Fabio Vitale 06181 / 4346399
TW-Trainer Stefan Alraum 0163 / 9640679

B- Jugend: Trainer Kevin Moore 06181 / 74684
Trainer Hans Peter Braun 06181 / 76382
Trainer Michael Bätz 06181 / 78534
TW-Trainer Stefan Alraum 0163 / 9640679

C- Jugend: Trainer Thomas Weber 06183 / 919850
Trainer Martin Mönninger 0171 / 3382959

D- Jugend: Trainer Oliver Sonntag 0172 / 4268101
Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Trainer Frank Weber 06181 / 74303
Trainer Sven Grüneberg 0176 / 63338576

E- Jugend: Trainer Michael Krützmann 06181 / 76792
Trainer Björn Lukowics 06181 / 9065454
Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693
Trainer Matthias Linne 06181 / 424989
Trainer Dirk Kosch 06181 / 780738
Trainer Volker Milinski 0170 / 2233481
Trainer Christoph Portele 0172 / 6876531
Trainer Andreas Vogler 0172 / 6969136
Trainer Alexander Erhardt 06181 / 74750

F- Jugend: Trainer Günther Dorn 06181 / 78850
Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716
Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

G- Jugend: Trainer Fabricio Erhardt 0178 / 4888117
Trainer Mathias Hensel 0172 / 1087147
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Trainingszeiten der Jugend 2013/2014

A-Jugend (16-18) : Mo., Mi., Do., Fr. 1900 - 2030 Uhr

B1- Jugend (14-16) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr

B2- Jugend (14-16) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr

C1- Jugend (12-14) : Di., Do., Fr. 1730 - 1900 Uhr

C2- Jugend (12-14) : Di., Do., Fr. 1730 - 1900 Uhr

D1- Jugend (10-12) : Mo. 1630 - 1800 Uhr

Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr

D2- Jugend (10-12) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Do. 1700 - 1900 Uhr

E1- Jugend (8-10) : Mo., Mi., Fr. 1600 - 1730 Uhr

E2- Jugend (8-10) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr

E3- Jugend (8-10) : Mo. 1600 - 1730 Uhr

Mi. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1530 - 1630 Uhr

E4- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr

F1- Jugend (7-8) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr

F2- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr

F3- Jugend (7-8) : Mo. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1700 Uhr

G- Jugend (5-7) : Di. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzlichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 176-13-11
Die nächste Ausgabe erscheint am 23.03.2014

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
03.12.2013

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schicken Sie eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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